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J. Problematik 

fm intl'rnationalen Rahmen isl beim Rupsanbau eier Trenel 
zum direkten Mähdrusch festzustellen. In der DDR bildeten 
die Züchtung platzfesterer Sorten unel elie hohe Qualität des 
Mähdreschers E :>12 dafür gute Voraussetzungen. Gegenüber 
eiern Schwaddrusrh wirel jedoch der Druschtermin bei natür' 
licher Abreife um mineleslens '1 Wochen verzöge,·t und fällt 
mit der Ernte von Sommeo'gerste, Roggen und \Veizen zu· 
sammen. :'<leben der Arbeitsspitze im Ernteprozl'ß resultiert 
aus dem gleichzeitigen Anfall von Raps und Gelreide als 
größert>r ;\lachteil di!' nherf"rderung der Trocknungskapuzi­
täten, sO daß der Volkswirtsdlaft in den vcrgangeown Jahren 
hereits Schäden durch Verderben von Mähdruschraps auf 
den ZwischenlagcrClächen entstanden. 

Im Rahmen ein!'s FOl'srhunj!'sth".lllas \\'urden deshalb von 
J969 bis 1972 in den Krei,.", Sch\\'erin, Wismar und Ga­
debusch Versuche zur Sikkation mit Hilfe von Flugzeugen 
durchgeführt. bei denen uns die Mitarbeiter des Pflanzen­
schutzel.ienstes der DDR unterstützten. 

2. Erge.bnisse 

Es wurden Flächen mit unterschiedlichem natürlichen Ab­
reifegrad einbezogen. Als Kriterien für die Bestandsbeurtei­
lung wurden dabei festgelegt: 

Anteil druschreifer Schoten (schwarze Körner, graue 
Schoten wände) 
Grünanteil am Bestand (Stengel, Schoten, Blätter, Un­
kraut) 

Ein repräsentativer Querschnitt der eO'zielten Hesullate unter 
verschiedenen Bedingungen wird in Tafel 1 wiedergegeben. 
Zu den Versuchen wurde das Diquat-Präparat Reglone aus-

gebrachl, elas bis zur ausreichen!!!'n Verliigbark!'it pinl's in­
ländischen Produkts zum Einsatz gdangt. Die Applikation 
erfolgte lIlit dem Flugzeugt~'p Z-37 im Spritzverfahren bei 
Miuelaufwandmengen von 0,5 bis 3 I/ha in Brühpaufwanel ­
mengen \ ' 011 50 bis 170 I/ha. 

Aus dt'n vicrtt'ljährigen Versuchen könnl'n folgende w!>sent­
liehe Erg('bnisse abgeleitet werden: 

2.1. Di!' I<ornfeuchtp wird verringert. Di!'.ser Effekt wird 
besonders bei Beständen mit !:>"(>ringt'r hzw. vprzöj!('rl('1' Ab­
reife und hohem Grünanleil erzielt und resultiert. im \\'cst'nt­
liche" aus dem stärkeren Riiekgang des Was~ergehalts im 
untelen Teil eier Fruchtstandsregion (Tafel 2). 

2.2. Die Tausendkomrna.<sf' (TKM) wird vermindert. Der 
Riickganj! beträgl durchschnittlich 11 Prozent. 

2.3. Der Kornertrag wird tl'ot7. verminelprter TKM mit zu­
nehmender Effektivität der Sikkation erhöht. Dieser schein­
bare Widerspruch erklärt sich aus folgenden Zusammenhän­
gen : 

Erhöhung der Platzfes-tigkeit durch die Sikkation 
bessere Aushärtung der zum Erntezeitpunkt grünen bzw. 
noch nicht ausgereiftell Körner und dadurch Vermeidung 
von Kornzerstörungen im Druschprozeß 
beträchtliches Aufrichten liegender und dichter BestiineIe 
bereits etwa 2 Tage nach der Behandlung, dadurch voll­
stiindiges Erfassen der Schotenregion sowie besserer Rei­
nigungsprozeß im Mähdrescher durch die mögliche grö­
ßere Stoppelhöhe (geringerer Massendurchsatz) 

Anhand der erzielten Ergebnisse ist eine Ertragssteige­
rung durch Verlustminderung in der Größenordnung von 
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:> bis 8 Prozent zu erwarten. Dabei ist noch zu h"l'ück­
~ichtigen, daß bereits dur.:h den Wegfall des Schwaddt'u­
sehes nadl den in der CSSR gesammelten Erfahrungen mit 
ein .. r Ertragssteigerung von 2 bis 4 !!t/ha zu rechnen ist. 

'1.4. Det' Sch"'lIrzbesatz wird deutlich herabgesetzt. Da­
durch verringern sil'h die Reinigungskosten un!! elic La­
gerfähigkeit verbessert sieh . 

2.5. Rohfettgehull, Fl'ttsäureqowlil.iir. (au~glldrückt in deI' 
Säurezahl) sowie Keimfähigkeit bleiben durch die Sikkation 
unbeeinflußI. 

'1.6. Die Arbeitsproduktivität im Ernteprozeß erhöht sich 
durch cli(' höhere Fortschrittsgeschwindigkeit der Mähdrl'­
scher wesentlit'h (Tafel 3). 

3. Gesichtspunkte für den Praxiseinsatz 

.ll. Fläcl:tcnaruwahl 

Die behllndlung~wül'digel1 Schläge lassen sich in 3 Ab­
leifegl'uppen einteilen, deren Grenzen aus den Spalten 2 
lind :J in Tafel 4 efl;ichtli('h sind. Da bei Schlägen mit 
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geringem Grünant!'il (unter ;) Prozent} und mit über ;;0 
Prozent oruschreiff'n Schoten praktisch kein Se hand­
lungseffekt mehr zu f'rwarten ist, werden dies!' hier nicht 
herücksichtigt. Nach der r;berpriifung auf ßefliegbarkeit 
sind die in Frage kommenof'1l Flächen grün in di!' flug­
karten einzuzeichnen. In deT Schlagliste werden neben 
den lauI!'no!'n Schla!1nnmrnern auch dif' .\hrf'irf'~ruppf'n 

vermerkt. 

.3.2. V ('r/,ii/ung von Abdriftschäden 

Bf'i df'r a\"int!'chnischf'11 Applikation von Sikkanten ist 
oie Gefahr von Ahoriftsehädf'11 besonders groß. De,halh 
sind dif' in of'r Anw!'noungstf'dlnologi!' genannten ab­
oriftgefährdeten Kulturen schwarz uno lagege"el'ht einzu­
zeichnen. gleichzeitig ist di!' Kulturart zu verm!'rken . 
Wegen des höher!'n Schad risikos u"i der Anwlo'ndunll d,,~ 

Sprühverfahrens ist vor"rst nur das Spritzvf'rfah""n fiir 
den allgemeinen Praxis!'insutz freigegeben. 

3.3. Anwl'ndungslechnologie 

Auf der Grllndlag!' o!',· gf'wonncn!'n Ergehniss!' und Er­
fahrungen wurot' oif' III Tnff'1 ~ um"isst' ne AnwE'lIounp­
technologif' erarbeit!'t. 

~ . Prak\.i8che Einsatzerfahnmgcll 

4.1. Anflugentfemnngen und tei.Hungen 

Die große Beoeutung eines engen :"Ietzes von Arhc itsflug­
plätzen wurdf' bereib früher nachgewi!'sen '1 . Die 197~ 

er'zielten Leistungen hefriedigen zwa r im Gesamtourch­
schnitt, la~sen ab!'r anhand der be trächtlichen Streuun!1 
noch beachtliche Reserven erkenn eI!. In el e n !'inzelnen 
Bezirken wurden di!' in Tafel .5 dargestellten l-liichen 
behandelt '2/'3/. 

4.2. Eiti.w/ zvorbcreil ung lind -(Jrgllni.~ation 

Dif' exaktf' Signalisi!'rung dE'r Flächen ist ein!' wesent­
liche Voraussetzung für die Arbeitsqualit.ät. Da di!' Flaggen 
0ftmals wegen Flughinoernissen ill den Bestand t'inl(e­
rückt werden müssen. ist die Benutzung VOll Meßhilfen 
(Bandmaß) erfordE'rlich. BE'i ungenauem Flaggellahstand 
sind StreifenbildungeIl unausbleiblich. Dur('h di., Cberln­
gerung VOll Rapssikkation und Krautfäulebekämpfung 
f'ntsteht eirlP A"beitsspitze, di.· "ine hoh" EinsatzI.JPrl·it­
schaft aller 13t't.,iligtcn erf'lI·oert. Hei ot'r H"ihe nfolge der 
Behandlllng miissen S~hläg!' oe r Abreifegruppe I Priorität 
erhalt!'n. ~ebE'n der Windgeschwinoigkeil ist ständig dif' 
Windrichtung ' zu beachten. oa oi.~ in der Technologie 
angegeb!'nen . Si"h!'rhcitsabstiind" allf ,Iie Windrichtun(l 
zu d!'n j.,wcils gefährde" ' n Kultur"n ahgestimmt sind. 
Änderungen opr Windve l"hälillis~", müsseu o"mnaeh stän­
dig beachtet weroen. nötigenfalls sind Korrekturen der 
ReihenfolgE' vnrZllne hlllE'n . oamit oie {(jr di,· Sikkation 
meteorolollis"h v!,,.(ü!1hart· Flugz!'il optimltl 11 lISf{''''Utzt 
wird. 
Bei Abdrift!'11 a llf Weideland odn Grülllutief muH di!' 
Karenzzeit fiir Heglon.· 17 Tag!') eillgehaIt"n werden. 
Infolge N ichtbeachtung trahm im 13ezirk :\','uhrandellhlll"f! 
S('haowirkllllg!'11 all Wieoerkä uern aul /4 '. 

Um e'illen E'velltu" lle n Ausfall 0.... Flugzeuge für di!'. 
Krautfäulebekämpfung kompE'lISie ren zu können, muß ill 
den hetl'effenden ACZ eine t'ntsprechcnoe Kapazität an 
Hodellte .. hnik bl·rt'i,€e haltt'1I w,,~rlell . 111 01'1' Rllpssik­
katioll wurdell im Bezirk 8 e ubmndenbul"g er'ste positive 
Erg!'bllissc mit dem Ein satz des LKW W 50 erzielt /4./. 
Bei oer Wass!'rversorgung der Arbeitsflugplätze ist Zll 
berücksichtigen , o a H im Verglci,' h ZUI' Krautfüulebekämp­
fung etwa oel" doppelt!' Wass,'rverbrauch (n\. 2500 \"h) 
nuftritt. 

5. Zusammenfassung 

Dip Sikkation von Wintt'rrnpsflä .. hclI bringt 1011(1'11(1" 
... 'esentlichc Vorte ile: 

ErtralZSE'rhöhulllZ durch VcrlustscnkUll/l um ;) bis 8 Pro­
zE'nl 

J&; 

'('Afrl 1. A nw\.·ndungl'tf'C'hnologir (All!Hllichnitt ~ 
Flughöhe ;i m . Applikalions\'('rfahrf'n Sprit7.pn 
maximale \,"illdgeschwindigkpj( 
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11 
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Mindcsl enlff"rnung zu f'mpfindlich('n .\'achbar­
kulturen (in \\'jndrirhtuntr wÄhrrnd dpr Hr· 
handlunl') : 
~ais ~ Tafplobst, Frischfi(('müs(', KleinträrtPn. 
Zi('rpflanzenkult urpn, Strcklin~p. Riihpn. 
FuUprfläch('n 
'Yirtschaft sobst 

Anteil C,riin- Reglonr· 
druschrpiff"r Rntpil Mpngp 
Schotpn 
0"0 0:0 I ha 

;:;; 20 ~J;; 

10·· ·1.; 10· ... 3., I..~ 

:1:1 ... 50 .; ... 10 

Tafel .~. ErftPbnhlist' eh,!' Flllgz.E'u~einsatz('s 

Ilpz;irk beha ndpl te I.ei!"t \1 n~ 

Rost.oek 
Nrubranrlenbur/l 
Schwerin l 

OIlR 

Fläch. ! 
insgf':s. 
h. 

R7~ 

180~ 

1111R 

h8: Fh 

~2 , 7 
:l,5 , fi 

15 .8 

' H.O 

} 3.,0 111 

130 m 

BrÜhp· 
~enJl'f" 

70· .. IIHI 

70 
70 

St reuun~ 

ha · Fh 

n· · · ~O 
21 ... :J!l 
31 · ';l ; 

11 ···6(1 

Teilwf>isf" wurrif" im SpriihvprfAhJ"E'n mit 50 l/ hR gearbeit e l. 

Senkung oes S .. hwarzbcsatzes 
Verringerung d!'.r Kornleucht .. 
höhere Druschleistung 
Vcrfriihung des Erntezeitpullktf's 
Ein~parung des Arbeitsgangs Sehwadmähell 

Zu,, Vermeidung von Aboriftschiio"n sind in .\bhänl(il(k!'il 
VOll der Empfinolic.hkeit o\,r Kulturell ellt~prt'chE'nrlt' Sich .. ,.­
hf'itsabstände f'inzuhaltcn. 

H/74. wurden in einem erst!'1l Praxisein satz gutE' Erfolgt' ('r­
zielt. Tli .. !'!Teichte LeistunI( hetrug dur .. hsrhnittli ch ~ I h" 
Fh. 
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